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Die Schiene eignet sich für alle Güter, wenn
das Konzept stimmt – Digitalisierung und
einheitliche Regeln helfen
Zukunft Auf der diesjährigen Logistik-
messe Transport  Logistic  in München
organisierte Rail Business mit „Raillog:
Alle Güter auf die Schiene!“ eine Infor-
mations-  und  Diskussionsrunde  zum
Potenzial der Schiene im Güterverkehr,
moderiert von Chefredakteurin Dagmar
Rees.
Die Runde fand in Halle A3 statt,  der
„Straßen-Seite“ auf dem Messegelände,
und sollte die Möglichkeiten des moder-
nen  Schienengüterverkehrs  verdeutli-
chen. Die Diskussion fand auch vor dem
Hintergrund  statt,  dass  in  politischen
Diskussionen gelegentlich die Fähigkeit
des  Schienengüterverkehrs  angezwei-
felt wird, auch für kleinteilige Sendun-
gen wie Pakete geeignet zu sein, zuletzt
von  Bundesverkehrsminister  Volker
Wissing  in  seiner  Eröffnungsrede  zur
Messe.
 Auch  Stückgut  eignet  sich  für  die
Schiene
Chen Si Hellmann, Head of Rail Europe
bei  Hellmann  Worldwide  Logistics,
wies darauf hin, dass entgegen vielfa-
cher Behauptungen sich auch Stückgut
auf  der  Schiene  transportieren  lässt.
Nach einem vergeblichen Anlauf Mitte
der 1990er startete die Spedition zehn
Jahre  später  einen  erneuten  Versuch.
Mit  Erfolg,  wie  Hellmann  berichten
konnte. „Wir fahren über Nacht Stück-
gut von Hamburg nach Nürnberg, jeden
Tag von Montag bis Freitag“, zählte sie
ein Beispiel auf. Wenn es ein gutes Pro-
duktkonzept gäbe, sei die Schiene auch

wettbewerbsfähig.
 Die Akzeptanz der Kunden muss da
sein
Auf  die  Frage,  ob  bestimmte  Güter
ungeeignet  für  die  Bahn  seien,  erwi-
derte Viktoria Präg-Jähn, Geschäftsfüh-
rerin Planungsgesellschaft Kombinier-
ter Verkehr (PKV) und Projektleiterin
und Handlungsbevollmächtigte Kombi-
Consult:  „Man  sollte  nie  nie  sagen.“
Aber  sie  betonte,  dass  Stückgut  eine
„sehr herausfordernde Gutart“ sei, mit
der eine hohe Verlässlichkeit und mei-
stens auch eine hohe Geschwindigkeit
verknüpft  seien.  „Die  Akzeptanz  der
Kunden muss da sein“,  nannte sie  ein
entscheidendes Kriterium, um auch sol-
che  eiligen  Güter  auf  die  Bahn  zu
bekommen. Sie zitierte eine Faustregel,
nach  der  es  umso  leichter  sei,  Trans-
porte von der Straße auf die Schiene zu
locken,  je  länger  die  Entfernung  sei.
Doch davon gäbe es auch Ausnahmen:
„Es gibt auch Hinterlandverkehre zwi-
schen Hamburg und Osnabrück auf der
Schiene. Das sind gerade mal 150 km“,
sagte  Präg-Jähn.  Letztlich  käme  es
immer auf den konkreten Anwendungs-
fall an.
 Planbarkeit  und  Pünktlichkeit
zunehmend  wichtiger  als  Preis
Als einen gravierenden Vorteil der Bahn
nannte Aleksandra Röhricht, Geschäfts-
führerin von Forwardis Deutschland und
stellvertretende  CEO  der  europäisch
agierenden  Bahnspedition  Forwardis
Group,  den  Umweltvorteil  gegenüber

der Straße. Doch natürlich sei die Wahl
des  Verkehrsmittels  immer  auch  eine
Frage des Preises. Wobei Röhricht der-
zeit beobachtet, dass bei den Bestands-
kunden der Preis nicht mehr eine ganz
so große Rolle spiele wie noch vor vier
Jahren: „Aktuell ist für die Kunden am
wichtigsten die Planbarkeit und dass die
W a r e  a u c h  w i r k l i c h  p ü n k t l i c h
a n k o m m t . “
 Mehr  Transparenz  durch  neue
Datendrehscheibe
Präg-Jähn machte darauf aufmerksam,
dass der Umstieg von der Straße auf die
Schiene auch durch eine höhere Trans-
parenz  im  komplexen  Bahnsystem
erreicht werden kann. Sie erwähnte die
KV-Datendrehscheibe KV 4.0, die seit
kurzem von DX Intermodal angeboten
wird.  Dort  werde  versucht,  über  eine
einheitliche Schnittstelle für alle Betei-
ligten in der KV-Kette die jeweils not-
wendigen Daten zur Verfügung zu stel-
len.
 Englisch europaweit als Sprache ver-
wenden
Um den Schienengüterverkehr attrakti-
ver  zu gestalten,  schlug Röhricht  drei
Maßnahmen vor: Englisch als europa-
weit  gültige Sprache im Bahnverkehr,
sich in Europa auf ein einheitliches Zug-
sicherungssystem zu einigen und mehr
Bahnstrecken in Deutschland zu elektri-
fizieren.  RB  (cd/dr)  Foto:  DVZ/Jan
Scheutzow

Wörter: 516

© 2023 PMG Presse-Monitor GmbH & Co. KG


